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Bitte freimachen

Birkenstraße 34, 28195 Bremen
Konsul-Hackfeld-Haus, 

Kontakt:
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband
Landesverband Bremen e. V.
Außer der Schleifmühle 55 – 61
28203 Bremen
Telefon 0421/79199-0
E-Mail: zentrale@paritaet-bremen.de

Veranstaltungsort:
Konsul-Hackfeld-Haus
Birkenstraße 34
28195 Bremen
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P R O G R A M M

Ob Stadt oder Land – in Bremen steigt die Armut Jahr
für Jahr! Seit 2011 ist Bremen bei der Armutsgefähr-
dung erstmalig ›Spitzenreiter‹ bei den deutschen 
Bundesländern. Und während in anderen Großstädten
die Armut rückläufig ist oder stagniert, wächst sie in
Bremen weiter.

Leidtragende dieser Entwicklung sind vor allem die
Jüngsten: in Bremen bald jedes dritte Kind. In einigen
Stadtteilen können viel zu viele Kinder nicht den
Lebens- und Bildungsweg einschlagen, der ihnen mög-
lich wäre: weil es das Portemonnaie der Eltern nicht
hergibt; weil unterstützende Bundesprogramme fehlen
und weil die vom Bremer Senat eingeleitete Soziale
Stadtpolitik viel zu langsam dem Ziel einer optimalen 
Kinderbetreuung und exzellenten Schulen näher
kommt. Eine Politik der ›ruhigen Hand‹ und die 
Hinweise auf die Haushaltsnotlage bezahlen gerade 
die Schwächsten – und zwar mit eingeschränkten
Zukunftschancen. 

Die seit 2009 vorliegenden Erkenntnisse aus dem
Armuts- und Reichtumsbericht des Senats müssen 
endlich in ein Gesamtkonzept zur Armutsreduzierung
einfließen. Es fehlt außerdem eine koordinierte 
Armutsprävention zwischen den Senatsressorts, 
den Verwaltungen und den Einrichtungen. 

Deshalb hat sich 2013 in Bremen ein soziales Bündnis
aus dem Paritätischen Bremen, der Arbeitnehmer-
kammer, der Arbeiterwohlfahrt, dem Bremer Rat für
Integration, der Caritas, dem DGB, dem Diakonischen
Werk, der Jüdischen Gemeinde, dem Kinderschutz-
bund, dem Deutschen Roten Kreuz, der Bremischen
Evangelischen Kirche und dem Katholischen Gemein-
deverband zusammengeschlossen.

Zusammen veranstalten wir am 19. November 
die erste Bremer Armutskonferenz, auf der wir:

Teil 1: Strategien für eine wirksame 
Armutsprävention debattieren

Teil 2: den Alltag von Kindern in 
Bremen in den Blick nehmen

Teil 3: Handlungsmöglichkeiten 
gegen Kinderarmut konkretisieren

Chancen für Kinder
Alle am Thema Interessierten sind herzlich 
willkommen zu dieser kostenfreien Veranstaltung.
Anmeldung per Post, Telefon oder E-Mail 
bis zum 1. November 2013

Für die Bildung der Besuchsgruppen kreuzen Sie bitte
zwei von den sechs thematischen Schwerpunkten an,
für die Sie sich besonders interessieren:
Gesundheit, Soziale Netze, Prävention
Frühe Hilfen, Sprache, Elternarbeit
Nachbarschaften, Wohnen, Segregation
Teilhabe, Freizeit, Betreuung
Unterstützung, Beratung, Treffpunkt
Bildung, Schule, Vielfalt

Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband
Landesverband Bremen e. V.
Außer der Schleifmühle 55 – 61
28203 Bremen
Telefon 0421/79199-0
Telefax 0421/79199-99
E-Mail: zentrale@paritaet-bremen.de

A N M E L D U N G  

Name/Vorname

Institution/
Betrieb

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Unterschrift

Begrüßung
Ingo Schierenbeck 
Hauptgeschäftsführer der Arbeitnehmerkammer
Vorstellung des 
sozialen Bündnisses 
Gerd Wenzel 
Vorsitzender des Paritätischen Bremen 
Tagungsmoderation: Libuse Cerna 
Vorsitzende des Bremer Rates für Integration
Von einzelnen Hilfen zu einer kommunalen
Präventionsstrategie gegen Kinderarmut
Gerda Holz 
Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik
Diskussion 
Hohe Kinderarmut – was wird in Bremen
gemacht, was muss gemacht werden? 
Rolf Prigge und René Böhme 
Institut Arbeit und Wirtschaft, Uni Bremen
Diskussion 

Mit Bus und Bahn in die Einrichtungen 
für Kinder (kostenfrei) 
Begrüßung und Mittagessen 
in den 15 Einrichtungen für Kinder (kostenfrei)
Vorstellung der jeweiligen Einrichtung 
und Gespräch über die Situation der 
Kinder:
Welche Kinder beziehungsweise Familien 
kommen in die Einrichtung?
Was für Angebote gibt es?
Was müsste getan, verbessert werden?
Rückweg mit Bus und Bahn (kostenfrei)

Kaffee und Kuchen 
Berichte aus den Einrichtungen für Kinder
Was tun gegen Kinderarmut? 
Dr. Ulrich Schneider
Hauptgeschäftsführer des Paritätischen 
Gesamtverbandes
Ausklang




